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N e w s l e t t e r  

 
 
Wie interessiere ich einen Jugendlichen für den Dac hdeckerberuf? 
 
Es gibt viele gute Gründe für einen Beruf im Handwe rk: 
 
 
 

• Handwerk ist vielfältig  
 
 
 
 
 
 

• Handwerk bietet Perspektiven  
 
 
 
 
 
 

 
• Handwerk ermöglicht Karrieren 

 
 
 
 
 

 
 

• Handwerk ist modern 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mit über 130 Ausbildungsberufen bie-
tet das Handwerk viele Möglichkeiten, 
den richtigen Beruf zu finden. Da ist 
garantiert für jedes Talent und für je-
den Schulabschluss etwas dabei. Egal, 
was im Schulzeugnis steht, im Hand-
werk gibt es die passende Karriere 
dafür. 
 

 
Eine Ausbildung im Handwerk ist nur 
der erste Schritt. Neben Fortbildungen 
gibt es auch die Möglichkeit, zu studie-
ren – und das sogar ohne Abi. Der 
Meisterbrief ist dem Bachelor gleich-
gestellt und Meister können, wenn sie 
möchten, sogar den Master machen. 
 

Mit dem Meisterbrief oder einer kauf-
männischen Aufstiegsfortbildung kann 
man im Handwerk schnell Karriere 
machen und Führungsverantwortung 
übernehmen. Und man kann sich auch 
selbstständig machen oder einen der 
zehntausenden Handwerksbetriebe 
übernehmen, die in den nächsten Jah-
ren einen neuen Chef suchen 

 
 
Im Handwerk gibt es viel Tradition. 
Gleichzeitig wird in fast allen Hand-
werksberufen High-Tech eingesetzt. 
Das erfordert Präzision, technisches 
Know-how und vernetztes Denken. 
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N e w s l e t t e r  

• Handwerk bietet sichere Arbeitsplätze 
 
 
 
  
 
 
 
 

• Handwerk macht sich bezahlt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Handwerk macht zufrieden 
 
 
 
 
 
 
Weisen wir doch auf unsere Stärken hin! 
 
Siehe Bericht im Handfest – dem Jugendmagazin des H andwerks No. 95 S. 
18/19 
 
ODER 
Facebook-Seite des Dachdecker-Verbandes Nordrhein –   
„doitobenauf“ 
 
Zeigen wir uns doch modern und interessant! 

 

Im Handwerk gibt’s immer was zu tun 
– die beste Versicherung gegen Ar-
beitslosigkeit. Schon heute werden in 
vielen Berufen Fachkräfte gesucht und 
die Arbeitslosenquote von Meistern 
liegt unter der von Akademikern. 
 

 
Schon Auszubildende bekommen 
Geld. Gesellen können sich zum gut 
bezahlten Spezialisten weiterbilden. 
Dabei lohnt sich vor allem die Fortbil-
dung zum Meister, die verdienen in 
ihrem Leben genau so gut wie Fach-
hochschulabsolventen. 
. 

 
Am Ende eines Arbeitstages oder 
wenn ein Auftrag beendet ist, können 
Handwerker das Ergebnis ihrer  Arbeit 
betrachten. Hinzu kommt: Flach Hie-
rarchien in den Betrieben ermöglichen 
Raum zur Entfaltung. Familienfreund-
lichkeit wird groß geschrieben. 
. 


